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    JANE AUSTEN


    ENGLISCHE SCHRIFTSTELLERIN


    
      	Geboren 1775 in Steventon


      	Gestorben 1817 in Winchester


      	
        Einige ihrer Werke:

        
          	Verstand und Gefühl (1811), Roman


          	Stolz und Vorurteil (1813), Roman


          	Mansfield Park (1814), Roman

        

      

    


    Jane Austen wurde im Jahr 1775 als Tochter eines anglikanischen Pastors in der Grafschaft Hampshire geboren. Trotz des bescheidenen Vermögens der Familie wurde es Jane und ihren Geschwistern ermöglicht, viel zu lesen. Mit gerade einmal 14 Jahren schrieb Jane ihre erste satirische Novelle Liebe und Freundschaft und las ihrer Familie wohl Ausschnitte ihrer Werke vor. So entwickelte sie einen Schreibstil, der besonders durch geistreiche Kommentare über die Gesellschaft und ihre Gepflogenheiten geprägt ist.


    Im Jahr 1801 zog Jane mit ihren Eltern und ihrer Schwester Cassandra von Hampshire nach Bath. Ihr Aufenthalt in der Stadt kam jedoch zu einem abrupten Ende, als ihr Vater im Jahr 1805 starb. Jane, ihre Mutter und Cassandra zogen daraufhin in das Dorf Chawton, wo Jane ihre bekanntesten Romane verfasste: Verstand und Gefühl (1811), Stolz und Vorurteil (1813), Mansfield Park (1814), Northanger Abbey (1818) und Überredung (1818). Im Jahr 1816, im Alter von 41 Jahren, erkrankte Austen schwer und starb im Jahr darauf, vermutlich an Nebennierenrindeninsuffizienz. Bis zu ihrem Tod hörte sie nicht auf zu schreiben. Austen liegt in Winchester Cathedral begraben.

  


  
    NORTHANGER ABBEY


    SATIRISCHER SCHAUERROMAN


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Northanger Abbey. Aus dem Englischen von Sabine Roth. dtv: München 2012.


      	Erstausgabe: 1818


      	Themen: Schauerliteratur, Liebe, Fantasie, Erwachsenwerden, Gesellschaft

    


    Obwohl Northanger Abbey erst nach Austens Tod im Jahr 1817 veröffentlicht wurde, wird davon ausgegangen, dass es sich bei diesem Roman um das erste Werk der Schriftstellerin handelt und sie ihn bereits im Jahr 1803 verfasst hat. Er entstand aus Austens Abneigung gegen den Hang zu Dramatisierung und Kitsch in der Populärliteratur des späten 18. Jahrhunderts. Northanger Abbey erzählt von der 17-jährigen Catherine Morland, die durch ihre Vorliebe für Schauerromane eine gefährlich lebhafte Fantasie entwickelt hat.


    Satirisch lotet Austen in Northanger Abbey die Unterschiede zwischen Fiktion und Realität aus. Der Erzähler – womöglich die Stimme von Austen selbst – ist häufig ironisch und macht sich über die Gepflogenheiten der Schauerliteratur lustig. Im Laufe der Geschichte wird deutlich, welche bizarren Ausmaße diese annehmen können.

  


  
    INHALTSANGABE


    EINE REISE NACH BATH


    An das Leben der 17-jährigen Catherine Morland, die neun Geschwister hat, werden von ihrem Umfeld lediglich bescheidene Erwartungen gestellt. Während sich ihre Mutter um die jüngeren Geschwister kümmert, liest Catherine den ganzen Tag Romane über Mädchen, deren Aussichten weit vielversprechender sind als ihre eigenen, und lebt vor allem in ihrer Fantasiewelt. Als der Arzt ihrer wohlhabenden Nachbarn Mr. und Mrs. Allen ihnen einen Aufenthalt in Bath verschreibt, laden sie Catherine ein, sie zu begleiten.


    Bei ihrer Ankunft in Bath werden sich Catherine und das Ehepaar Allen bewusst, wie ärgerlich es ist, dass sie dort niemanden kennen. Da sie niemand vorstellen kann und es niemanden gibt, dem sie vorgestellt werden können, wird ihr erster Ball eine große Enttäuschung. Mrs. Allen beschwert sich den Großteil des Abends über ihre nicht vorhandene Gesellschaft und Catherine langweilt sich. Als einzig erfreuliches Ereignis des Abends hört Catherine, wie zwei Herren sie als „hübsches Ding“ (S. 22) bezeichnen, was sie gleichermaßen überrascht und erfreut. Ihre Situation bessert sich, als sie beim nächsten Ball vom Zeremonienmeister unerwartet einem gewissen Henry Tilney vorgestellt werden. Catherine gefallen seine geistreichen Kommentare und sie möchte ihn wiedersehen – ein Wunsch, der von Mrs. Allen geteilt wird, die vor allem von Henrys Kenntnissen über Musselin beeindruckt ist.


    Am nächsten Tag ist Catherine enttäuscht, als sie Henry nicht wie erwartet in der Trinkhalle trifft. Allerdings sind sie und Mrs. Allen nicht lange allein, da sie zufällig Mrs. Thorpe, eine alte Freundin von Mrs. Allen, treffen, die gemeinsam mit ihren Töchtern in Bath ist. Catherine freundet sich schnell mit der ältesten, Isabella, an. Ein paar Tage später kommen Isabellas Bruder John und Catherines Bruder James, die sich beide aus Oxford kennen, ebenfalls nach Bath. Catherine entwickelt sofort eine Abneigung gegen John Thorpe aufgrund seines ungehobelten Benehmens. Doch als sich Isabella und James einander näherkommen, scheint John nachzuziehen: Der Leser erkennt schnell, im Gegensatz zu Catherine selbst, dass John versucht, ihre Zuneigung zu gewinnen.


    EIN NEUER FREUND


    Da James und Isabella immer mehr Zeit miteinander verbringen, muss sich Catherine auch an Johns häufige Gegenwart gewöhnen. In Henrys Schwester Eleanor, der sie bei einem weiteren Ball vorgestellt wurde, findet sie allerdings eine alternative Gesellschaft. So freundet sich Catherine mit den Tilneys an und sie verabreden sich zu einem Spaziergang. Am Morgen des verabredeten Tags scheint jedoch starker Regen ihre Pläne zu durchkreuzen. Als sich die Tilneys verspäten, überredet John – der behauptet, gesehen zu haben, wie Henry Bath am Morgen verlassen hat – Catherine, stattdessen mit ihm nach Blaize Castle zu fahren. Auf ihrer Fahrt durch die Stadt kommen sie an Henry und Eleanor vorbei, die in die Richtung von Catherines Haus gehen. Catherine erkennt, dass John sie angelogen hat und bittet ihn inständig anzuhalten. Er weigert sich jedoch, was Catherines Abneigung gegen ihn weiter festigt.


    Am Tag darauf eilt Catherine zu Henry und Eleanor, um sich zu entschuldigen. Vor Ort erklärt ihr jedoch ein Diener, dass niemand zu Hause ist. Als sie kurz darauf sieht, wie Eleanor und ihr Vater General Tilney das Haus verlassen, glaubt Catherine, dass die Tilneys nicht mehr mit ihr befreundet sein möchten. Bei einer Theatervorstellung am Abend trifft sie jedoch zufällig auf Henry, der ihr erklärt, dass ihr Vater den Besuch lediglich abgelehnt hat, weil er gerade dabei war, das Haus zu verlassen. Sie verabreden sich erneut zu einem Spaziergang und trennen sich im Guten.


    Doch John, James und Isabella versuchen Catherine erneut von ihrem Plan abzubringen. John entschuldigt sie gar bei den Tilneys, indem er vorgibt, sie habe ihn darum gebeten. Letztendlich kann Catherine Henry und Eleanor aber doch noch einholen und begleitet sie auf ihrem Spaziergang nach Beechen Cliff. Sie unterhalten sich über Ann Radcliffes bekannten Schauerroman Udolphos Geheimnisse (1794) und Catherine stellt erfreut fest, dass Henry so gerne liest wie sie selbst.


    Am nächsten Morgen erfährt Catherine, dass sich Isabella und James verlobt haben. James bereitet seine Abreise nach Fullerton vor, wo die Familie Morland wohnt, um seine Eltern um ihre Heiratserlaubnis zu bitten. John begleitet ihn, aber macht zuvor Catherine gegenüber eine Reihe rätselhafter Kommentare zu Hochzeiten. In diesen deutet er an, dass es sich an ihnen beiden zeigen wird, ob es stimmt, dass eine Hochzeit immer eine zweite nach sich zieht. Trotz der Unverbindlichkeit von Catherines Antworten fühlt sich John durch diese ermutigt und reist in der falschen Überzeugung ab, sie sei in ihn verliebt.


    Bei einem weiteren Ball lernt Catherine den großen Bruder von Henry und Eleanor, Captain Frederick Tilney, kennen. Da James noch immer in Fullerton ist, erklärt Isabella, mit niemandem tanzen zu wollen. Dennoch sehen Catherine und Henry, wie sie später mit Frederick tanzt. Die Situation spitzt sich zu, als sie einen Brief von James erhält, in dem er ihr erklärt, dass sein Vater ihnen ein Einkommen in Höhe von 400 £ geben wird, sobald James alt genug ist. Zwar behauptet Isabella, nie an sich zu denken, dennoch ist sie schockiert über den Betrag. Es wird deutlich, dass sie mehr von Mr. Morland erwartet hat.


    NORTHANGER ABBEY


    Catherine erhält überraschend eine Einladung von Eleanor und ihrem Vater, sie zuhause, in Northanger Abbey, zu besuchen. Sie ist begeistert, in einer echten Abtei zu übernachten und erwartet verborgene Räume und Gänge, in denen es möglicherweise spukt. Doch vor ihrer Abfahrt erfährt sie schockiert von Isabella, dass John um ihre Hand anhalten will, sobald er zurück in Bath ist. Catherine bittet Isabella, ihrem Bruder sofort zu schreiben, dass er ihre Gefühle falsch interpretiert hat. Außerdem macht sie sich Sorgen, weil James noch immer weg ist und Isabella weiterhin an Frederick interessiert scheint.


    Am Tag ihrer Abreise nach Northanger freut sich Catherine, dass General Tilney ihr vorschlägt, mit Henry in der offenen Kutsche zu fahren. Sie unterhalten sich während der Fahrt über das Schauerpotenzial der Abtei. Catherines Fantasie amüsiert Henry und er stachelt sie weiter an, indem er von Geheimgängen und heftigen Stürmen erzählt. Als sie ankommen, erkennt Catherine jedoch, dass die Abtei nichts mit den Schlössern in ihren Romanen gemein hat. Beim Abendessen am selben Tag verwirrt General Tilney sie, als er sagt, dass ihr Speisezimmer – das größte, das Catherine je gesehen hat – für sie bescheiden wirken muss im Vergleich zu denen, in denen sie sich sonst aufhält.


    Nachdem Catherine eine mysteriöse Truhe in ihrem Zimmer durchsucht hat, die letztlich nichts Aufregenderes als Ausgabenzettel und Rechnungen enthält, lässt sie sich von ihrer Fantasie mitreißen. Sie fragt Eleanor über den Tod ihrer Mutter aus und ist überzeugt, dass der General etwas damit zu tun haben muss. Die Tatsache, dass er seinen Kindern untersagt, die Räume ihrer Mutter zu besuchen, erscheint ihr verdächtig und so schleicht sie sich selbst hinein, um sie sich anzusehen. Als Henry sie dabei erwischt, wird sie allerdings zurück auf den Boden der Tatsachen gebracht. Er ist entsetzt über Catherines Verdacht und weist sie zurecht. Catherine schämt sich und schwört, sich ihrer Fantasie nie wieder so hinzugeben. Sie ist überzeugt, dass Henry all seinen Respekt für sie verloren hat und hofft, dass der Brief, den sie von James bekommen hat, sie aufmuntern wird. Allerdings berichtet James ihr von der Auflösung seiner Verlobung mit Isabella und deutet an, dass Captain Frederick Tilney darin verwickelt ist.


    General Tilney nimmt Catherine mit zu Henrys Haus in Woodston, wo dieser als Pfarrer arbeitet. Das Haus gefällt ihr äußerst gut, was den General erfreut, der mehrmals andeutet, dass die Anwesenheit einer Frau dort nicht schaden könnte. Am Tag darauf erhält Catherine einen weiteren Brief, diesmal von Isabella, die schreibt, dass zwischen ihr und Frederick nichts ist. Sie bittet Catherine, James zu sagen, dass sie ihn noch immer liebt. Catherine, die nun endlich die wahre Persönlichkeit ihrer Freundin erkennt, erklärt Henry, dass sie sich wünscht, Isabella nie kennengelernt zu haben. Die Situation beruhigt sich, als der General nach London gebeten wird und Henry für einige Tage zurück nach Woodston fährt.


    Eines Abends kehrt der General unangekündigt zurück. Er ist außer sich und erklärt Eleanor, Catherine müsse am nächsten Morgen die Abtei verlassen. Catherine fährt daraufhin allein nach Fullerton in der Überzeugung, der General habe von ihrem früheren Verdacht bezüglich des Tods seiner Frau erfahren. Traurig, weil sie glaubt, Henry nie wiederzusehen, kehrt sie in ihr Elternhaus zurück. Doch dann besucht Henry die Morlands unangekündigt. Er erklärt Catherine, dass John Thorpe den General in Bath glauben gemacht hat, sie käme aus einer wohlhabenden Familie. Später, als Catherine ihn zurückgewiesen hat, drehte er die Geschichte um und behauptete nun, Catherines Familie sei arm. Der General wiederum hatte gehofft, für seinen Sohn eine gute Partie gefunden zu haben und war wütend, seine Zeit vergeudet zu haben, weswegen er ihre Abreise anordnete. Henry macht Catherine einen Heiratsantrag. Allerdings beschließen sie, mit der Hochzeit zu warten, bis auch der General seine Zustimmung gegeben hat.


    Überraschenderweise müssen sie darauf nicht lange warten. Als Eleanor in eine wohlhabende Familie einheiratet, überzeugt sie ihren Vater, Henry zu verzeihen. In einem Anflug von guter Laune gibt er nach und erlaubt die Hochzeit von Henry und Catherine.

  


  
    PERSONENANALYSE


    CATHERINE MORLAND


    Zu Beginn von Northanger Abbey wird sehr deutlich beschrieben, wie gewöhnlich Catherine ist. Als Kind war sie äußerst unscheinbar, „hatte eine magere, ungelenke Figur, einen bleichen, käsigen Teint, strähniges dunkles Haar und ein knochiges Gesicht“ (S. 9). Sie spielte wesentlich lieber Kricket als mit Puppen und hatte auch keine Freude an „den heroischeren Zeitvertreiben der Kindheit“ (S. 10). Tatsächlich hat sie nichts Heroisches an sich.


    Von ihrem 15. Lebensjahr an beginnt Catherine jedoch sich vielversprechend zu entwickeln. Ihre Eltern finden, dass sie „fast hübsch“ (S. 11) aussieht, und ihre Reise nach Bath mit Mr. und Mrs. Allen wird ihr Leben, das bis dahin so unscheinbar wie sie selbst war, für immer verändern. Sie ist sehr behütet aufgewachsen – wie ihre Eltern scheinbar auch, denn Mrs. Morland warnt ihre Tochter nicht vor Männern mit bösen Absichten, sondern erinnert sie lediglich daran, sich immer warm anzuziehen, wenn sie abends spazieren geht – und so ist die Reise für sie ein großes Erlebnis. Aus diesem Grund kann Northanger Abbey auch als Entwicklungsroman angesehen werden.


    Als Catherine in die Gesellschaft eingeführt wird, ist sie überrascht, von Männern Aufmerksamkeit zu bekommen. Aufgrund ihrer Unschuld und ihres Mangels an Erfahrung ist ihre Menschenkenntnis kaum ausgeprägt, obwohl sie in ihren Romanen so vielen Charakteren begegnet. Mehrmals ist sie blind für das Offensichtliche: Sie versteht Isabellas Andeutungen, dass sie verliebt ist, nicht und wird daher von der Verlobung mit James überrascht. Außerdem ist ihr nicht bewusst


    HENRY TILNEY


    

    

    

    

    

    ISABELLA THORPE
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





